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SWöchenkliche Peilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. I Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
e und Corcihe

enſtände, Hf 7. gi 1879.olche Günſtige Gebin e 83. Dienſtag den 27. ai. e
i aus Be Für den Monat Juni werden von Jahren zu erwerben, deren ein Abgeordneter zum Thronfolger auserſehen worden und ſoll dieſe
die u. Vratſ, onnenents auf den Merſeburger Correſſon

e dent zum Preiſe bon 42 reſp. 40 Pf. von allenwrant zur Iſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Grkeditionn genommen.
Inſerate ſinden bei der großen Auflage des

Fisverkau hattes die zweckentſorechendſte Verbreitung.

a ne h Das neue Reichstagspräſidium.
ger Lande Die Wahl des erſten Vicepräſtdenten des Reichs

n werden hier eng iſt, wie nicht anders anzunehmen war, auf
Mitglied des Kuh n ultramontanen Freiherrn v. Frankenſtein Cialdini am 24.

bedarf. Die Italiener haben ſeit zwei Jahren
eine Sammlung für die Verwundeten des ver
bündeten franzöſtſch italieniſchen Heeres von 1859
veranſtaltet. Der Gemeinderath von Mailand, der
an der Spitze des Unternehmens ſtand, hat im
April dem Könige von Jtalien 390000 Fres ab
geliefert, um ſte als den guf die franzöſiſche Armee
fallenden Antheil des Ergebniſſes nach Paris ge
langen zu laſſen. Die Uebermittlung iſt durch

April vollzogen und von
nach längeren fallen und damit das conſervativ ultramontane Wadbington mit einem

Minntß in der Zuſammenſetzung des Präſidiums quittirt worden.z den 25. d. M, M
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r ſicher jenen Dank.

u Präſi t S von Hauſe aus Müller heißt, ſich aber Pancratiusn e en u nterter er und en nennt, ein Verbrechen begangen,
hegonnen, welche nicht darnach angethan iſt, ihm das ihn vor den Strafrichter bringen muß, ſo

t Augen billig denkender Leute beſondere verſchwindet er plötzlich ſpurlos, um anderswo als
iel in 2 Alten n Smpathien zu erwerben.

Man Auſſchland parlamentariſcher Brauch geweſen, daß

n den

Bisher iſt es in
m btretenden Präſidenten der Dank des Hauſes

Wenn nun ſelbſt die „Kreuz
ung trotz ihrer Herzensfreude über den

der Dinge der Geſchäftsleitung Forcken
s ehrende Worte ſpendet, ſo verdiente derſelbe

Herr v. Seydewitz hat
W betreffende Wort nicht gefunden und aus der
när-ultramontanen Verbrüderung auch Nieſſiec0 d. Wir glauben kaum, daß dieſe Unterlaſſung

if Ver

alter n Reſchstags Gallen a die Heriſchaft führen. Daß Herr
Aen e thdewitz der Mann nach dem Herzen des
Mat de m Biemarck iſt, hat dieſer durch die ungemein

t meit

n

liche Begrüßung bewieſen, welche er jenem
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ſeiner Erhebung auf den räſidentenſtuhl an

Doöolikiſche Aeberſicht.
Das öſterreichiſche Reichsblatt veröffentlicht

P Geſammtminiſterium unterzeichnetes kaiſer
s Patent vom 22. d. M., durch welches das

Legerli e e tnenhaus des Reichsrathes aufgeloſt und

hanſ Pfortige Einleitung und

e italieniſche Kammer genehmigte eine

gefälſcht zu haben, um ſeinem

Bemerkenswerth iſt, daß 25 udern wird de Ah Simmen auf den nationalliberalen Abg. Völck vertrage zufolge rehenee England die Thäler
Dieſe 25 Stimmen würden von denjenigen von Kurum, Sibi und Piſchin als übertragene,

theimgegeken. 9 ſeiconſervativen abgegeben, welche der re nicht als annectirte Gebiete es führt die Ueber
Wlonär-iltramontanen Alllanz widerſtreben und ſchüſſe der Einkünfte e Emir ab, e es
t dem Liberalismus Zuſammenhang haben. Es vorbehaltlich ſtricter Ausführung des Vertrages

(Vlck, wie ſchon bemerkt, 25, die übrigen zer Ordensgeiſtlichen mit falſchen Namen treiben.
n Eterten ſich auf die Herren v. Benda und Strafgeſetzbuch bedroht Jeden, der ſich öffenllich

j I Il iciis (je 3), Beſeler (2), v. Bernuth, v. Kar einen ihm nicht gehörenden Namen beilegt, mit
I- Ah und Graf BethuſyHue (je eine Stimme). Gefängniß und Geldbuße. em l

M dar v. Frankenſtein nahm die Wahl dankend an Mönche unter Verleugnung ihres eigentlichen Fa
n Abonnent nd verſprach mit derjenigen Unparteilichkeit ſeines mniliennamens ſich erdichtete Namen bei, bie ſte,

die man von ihm zu wenn es die Umſtände gebieten, auch wieder mit

kommen hat, ſo gebührt die Thronfolge dem älteſten

Durchführung vonn Neuwahlen für daſſelbe angeordnet
0

techtliche Unterſuchung gegen den Abgeordneten iKano, der beſchuldigt ſ. has Clilſtandoregiſter folge fur immerwährende Zeiten verzichtet

höflichen Dankſchreiben

Die „Times“ meldet, dem afghaniſchen Friedens

einen Jahresunterhalt von 120000 Lſtrl. garantirt
In der belgiſchen Kammer iſt der geſetzwid

rige Unfug zur Sprache gebracht worden, e
a

Drotzdem legen die

anderen vertauſchen. Hat ein Schulbruder, der

Nepomuk oder Anaſtaſtus aufs Neue ſeiner Schul
thätigkeit obzuliegen und ſtraflos zu bleiben.
Auch in Betreff des Grundbeſitzes wird das bel
giſche Geſetz ungeſcheut von der Geiſtlichkeit über
kreten, als wenn das ausdrückliche Verbot der
„todten Hand“ gar nicht vorhanden wäre. Dem
Recht und Geſetz zum Trotz iſt jedes Kloſter ein
Beſitzthum der todten Hand, und immer neue
Klöſter ſchießen wie Pilze im Lande auf.

Der einzige Bruder des Fürſten von Rumä-
nien, Prinz Leopold von Hohenzollern, weilt
gegenwärtig in Bukareſt und das ſteht mit der Re
gelung der rumäniſchen Erbfolge in Verbindung
Der Ehe des Fürſten Karl iſt, wie bekannt, ein
männlicher Erbe nicht entſproſſen und ein ſolcher
auch wohl nicht zu erwarten die Verfaſſung Ru
mäniens enthält ſür dieſen Fall ſehr präciſe Be
ſtimmungen, die nach Artikel 83 Folgendes feſt
ſetzen „Wenn Se. Hoheit Karl I. von Hohen
zollernSigmaringen in männlicher Linie keine Nach

ſeiner Brüder oder der Descendenten derſelben
Sollte kein einziger ſeiner Brüder oder der Descen
denten derſelben mehr am Leben ſein, oder ſchon
früher erklärt haben, den Thron nicht anzunehmen,
ſo kann der Fürſt, mit Zuſtimmung der National
vertretung, ſeinen Nachfolger aus einer ſouveränen

SucceſſtonsAngelegenheit, wie verſichert wird,
ſchon in der nächſten ordentlichen Seſſton der
geſetzgebenden Kammern zur verfaſſungsmäßigen
Austragung gelangen.

Fürſt Alexander I. von Bulgarien iſt am
Sonnabend Abend 98 von Dresden kommend in
Berlin eingetroffen und mit ſeinem Gefolge, wel
ches aus dem Adjutanten Premierlieutenant Baron
v. Riedeſel vom Regiment der Gardes du Corps
und ſeimen Geheimſccretär Dr. jur. Stoilow aus
Soſia beſteht, im Kaiſerhof abgeſtiegen. Der Fürſt
reiſte Montag Abend nach Potsdam, woſelbſt er
nach den bis jetzt getroffenen Reiſe Dispoſitionen bis
Donnerstag verbleiben wird. Von Potsdam aus
begiebt ſich der Fürſt direct nach London, von dort
nach Paris und ſodann nach Jugenheiin, wo er
auf dem dortigen Schloſſe die bulgariſche Deputation
empfangen wird. Derſelben zu Ehren wird eine
große Feſtlichkeit in Heidelberg durch Erleuchtung
des Schloſſes u. ſ. w., zu welcher auch die auf
der dortigen Univerſttät ſtudirenden Bulgaren zil
gezogen werden ſollen, ſtattfinden. Von dort be
giebt ſich der Fürſt zunächſt nach Darmſtadt und
tritt ſodann ſeine Reiſe über Rom nach Conſtanti
nopel an, woſelbſt er dem Sultan ſeine Auf
wartung macht, ſich demnächſt nach Varna ein
ſchifft und ſich über Ruſtſchuk nach Tirnowa be
giebt, dort vor der Nationalverſammlung den Eid
leiſten und ſodann ſeinen feierlichen Einzug in
ſeine Reſtdenz Sofia halten wird.

Die amerikaniſche Repräſentantenkammer
hat mit 114 gegen 97 Stimmen eine Bill ange
nommen, durch welche die Prägung von Silber
münzen angeordnet wird und zwar ſoll das Ge
wicht der SilberDollars 212 Gramm betragen.
Dieſe Silbermünzen ſollen geſetzliches Zahlungs
mittel ſein. Monatlich ſollen 2 Millionen Dollars
geprägt werden.

Deutſchland.

D C Bismarcks Leiborgan), die „frei
willig“ offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg. hat in einem
wuthſchnaubenden Artikel den Staädtetag mit der
Pariſer Commune und die Theilnehmer am
Städtetage mit der Bande der Communiſten ver
glichen. Man muß die ganze Fechtweiſe der auf
den Mann dreſſirten und von der reactionären
Partei vorgeſchickten angeblich „freiwillig“gouverne
mentalen Blätter kennen, um die harten Urtheile,
welche die letzteren über alle unbefangenen, unab
hängigen Mannern faällen, zu begreifen.

(C Cultusminiſter Falk) hat in dieſen
Sagen ſein Miniſterium Unter den Anden Nr. 4,
das einem gründlichen Umbau unterzogen wird,
verlaſſen und eine Privatwohnung in der König-
grätzerſtraße Nr. 134 bezogen. Er ſoll bei dieſer
Gelegenheit geäußert haben, er habe ſeine Koffer
gleich ſo gepackt, daß er weiterziehen könne. Wenn
man bedenkt, daß der Miniſter, als er die Unter
ſchriften unter den Petitionen gegen das Civil

Dynaſtie Europas ernennen. Nun hat aberne in Bukareſt weilende älteſte Bruder

ürſten, Prinz Leopold von Hohenzollern, bedes Fürſten, z creits vor Jahren für ſich auf die rumäniſche Thron

Es iſt
ſomit der zweite Sohn des Prinzen Leopold, der

züzuſeßen und ſich daburch die Zahl 14 jährige Prinz Ferdinand, vom Fürſten Karl unſer Miniſter

ſtandsgeſetz, ſein eigenſtes Werk muſterte,
darunter auch den Namen des Grafen Herbert
v. Bismarck ſand, ſo inußte ihm das zu denken
geben Und er erinnert werden an das alte Kirchen
lied „Wer weiß, wie nahe mir mein Ende!“

S Selbſtverwaltung Man hört, daß
des Jnnern, Graf zu Eulenburg,



der ſeit ſeiner Ernennung ſich als einen gewandten
aber ſehr conſervativen Geſchäftsmann gezeigt hat,
unſer 1873 begonnenes, aber ſeitdem ins Stocken
gerathenes Syſtem der Selbſtverwaltung ſtatt es
zu vervollſtändigen und zu vollenden zunächſt einer
durchgreifenden Reviſton unterziehen wolle. Das
wird eine hübſche „Reviſton“ werden.

(Elſaß-Lothringen.) Die Berufung
des Freiherrn von Manteuſſel auf den Poſten eines
Statthalters von ElſaßLothringen wird noch in
dieſer Woche vom Kaiſer vollzogen werden. Der
Feldmarſchall wird aber in ſeiner neuen Stellung
weniger „Statthalter“ in der gewöhnlichen Be
deutung des Wortes, als vielmehr „Gouverneur“
ſein. Die Sicherheit des Landes jſt der in erſter
Knie zu berückſtchtigende Punkt und dieſem muß
denn guch die Reconſtruction der Verwaltung ent
ſprechen. Deshalb iſt die Wahl des Feldmarſchalls
für dieſen neuen Poſten nach mehr denn einer
Richtung bezeichnend.

(Unteroffizierſchule.) Ein kaiſerlicher
Erlaß vom 10. d. M. genehmigt, daß zum 1.
October d. J. eine ſechſte Unteroffizierſchule in
Marienwerder (Weſtpreußen) eröffnet wird. Sie
ſoll die gegenwärtige Stärke der Unterofftzierſchule
in Jülich erhalten, desgleichen iſt die Uniform die
der letzteren, jedoch mit weißen Vorſtößen an den

Aermelpatten.
(Dr. Siglhh vom „Bayeriſchen Vaterland

iſt jetzt vollſtändig pardonnirt. Der Erzbiſchof
von München Dr. v. Steichele hat ihn am Diens
tag zur Audienz zu ſich beſchieden und ihm unter
Anerkennung ſeiner jetzigen Enthaltung von per
ſönlichen Angriffen und dem ernſtlichen Rathe zum
Beharren in jener Richtſchnur die Vertheidigung
der Rechte der katholiſchen Kirche wie des Vatikans
auch für die Zukunft an das Herz gelegt. Wie
wird Sigl jetzt über die herfahren, über die er her
fahren darf!

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Sonnabendſitzung. Nachdem dio

Wahl des erſten Vicepräſidenten vorgenommen (ſiehe
beſond. Art.) und das Haus alsdann eine Reihe kleinerer
Gegenſtände der Tagesordnung von lediglich formeller
Natur ohne Debatte erledigt und auf den Antrag des
Abg. Zimmermann den zweiten Nachtrag zum Etat
(Betr, die vormals Deckerſſche Ober Hofdrückerei) zur
Vorberathung an die Budgetcommiſſion verwieſen hat,
beginnt die Fortſetzung der Debatte über die Zolltarif

ſeitens des Abg. v. Kardorff nahm Bamber ger dasmitteln ſowie mit Spielwaaren, Tapeten, Farben
Wort. Derſelbe wandte ſich beſonders gegen die Ausführ
ungen des Fürſten Bismarck, indem er namentlch hin
ſichtlich der ſinanziellen Seite der Frage warnte, nicht die
Henne zu tödten, um die goldenen Eier zu bekommen.
Es komme nicht darauf an, daß man Steuern auf
erlege, ſondern darauf, daß das Volk ſteuer
fähig ſei. Eine Handelspolitik aber, welche nur ge
eignet ſei, die ganze Nation wirthſchaftlich zu ſchädigen,
werde niemals die Steuerfähigkeit derſelben ſteigern

Zum Schluß empfahlen die Abgg. Staudy und
v. Schalſcha kurz die von ihnen geſtellten Anträge
Das Haus verwies darauf die geſammten
Amendements an die Zolltarifcommiſſion.

Die Agrarier ſind nur unter der Vorausſetzung,
daß der Roggenzoll auf das Doppelte erhöht werde,
für den hohen Roheiſenzoll eingetreten und haben
nun zwei Wege: für die dritte Leſung noch einen
Verſuch für die Erhöhung der Kornzölle zu machen
oder einen Ausgleich durch Herabſetzung des Roh
eiſenzolles herbeizuführen. Die ſchutzzöllneriſchen
Induſtriellen haben ſich zu fragen, ſo weit ſie bis
her dem erhöhten Kornzolle widerſtanden, ob ſie in
zwölfter Stunde zur Erhaltung des hohen Roh
eiſenzolles das Brodgetreide wirklich mit dem Satze
von einer Mark belaſten wollen. Neben dieſen
Hauptentſcheidungen ſpielt noch eine ganze Reihe
von einzelnen Zollſatzfragen, wofür die Betheiligten
einen wahren Berg von Material den Abgeordneten
zur Verfügung ſtellen. Der Gedanke, daß in
wenigen Sommerwochen alle dieſe, das Wohl und
Wehe von Hunderttauſenden beſtimmenden Ent
ſcheidungen gründlich und ſachgemäß getroffen wer
den könnten, iſt geradezu lacherlich, aber kenn
zeichnend für die Art und Weiſe, wie jetzt die
Reichsgeſchäfte aufgefaßt und getrieben werden.

Der Vertreter des Wahlkreiſes Querfurt

der Kornzölle.

Merſeburg, Herr Landrath v. Helldorf
Runſtedt, hat für die Getreidezölle nach der
Tarifvorlage, aber gegen die Erhöhung derſelben und Verkehr Nahrungs oder Genußmittel na
nach dem Antrage Mirbach Günther geſtimmt. macht oder verfälſcht, oder ſolche (wiſſenlich) verkauſt

Hr. v. HelldorfBedra ſtimmte für die Erhöhung

wenn u

Eß, Trink und Kochgeſchirr und mit Petroleun
unterliegt der Beaufſichtigung nach Maßgabe dieſe
Geſetzes.

S 2. Die Beamten der Polizei ſind befugt n
die Räumlichkeiten, in welchen Gegenſtände de in m auch
S 1 bezeichneten Art feilgehalten werden, während P
der üblichen Geſchäftsſtunden oder während die in t
Räumlichkeiten dem Verkehr geöffnet ſind, einz. n
treten. Sie ſind befugt, von den Gegenſtänden
der in s 1 bezeichneten Art, welche in den ange
gebenen Räumlichkeiten ſich befinden, oder welche
an öffentlichen Orten, Märkten, Plätzen, Straßen
oder im Umherziehen verkauft oder feilgehalten
werden, nach ihrer Wahl Proben zum Zwecke der
Unterſuchung gegen Empfangsbeſcheinigung zu ent
nehmen. Auf Verlangen iſt dem Beſitzer ein
Theil der Probe amtlich verſchloſſen oder verſtegelt
zurückzülaſſen. Für die entnommene Probe ſt
Entſchädigung in Höhe des üblichen Kaufpreiſes
zu leiſten,

Die S 5--7 beſtimmen, daß durch kaiſerliche
Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths die
Herſtellung und der Verkauf geſundheitsſchädlicher
Gegenſtände (auch der Verkauf von krankemn, zum
Schlachten beſtimmtem Vieh) bei Geldſtrafe bis u
150 Mk. verboten werden kann.

S 9. Wer den Vorſchriften der 99 2 bis
zuwider den Eintrrtt in die Räumlichfeiten, die
Entnahme einer Probe oder die Reviſton verweigett,
wird mit Geldſtrafe von fünfzig bis zu einhundert
fünfzig Mk. oder mit Haft beſtraft.

S 10. Mit Gefängniß bis zu 6 Mongten
und mit Geldſtrafe bis zu eintauſendfünfhundert
Mk, oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft

1) wer zum Zwecke der Täuſchung im Handel
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s 12. Mit Gefängniß, neben welchem auf Aglnach
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden

Die letzte parlamentariſche Soirée
beim Reichskanzler.

vativen Partei erſchienen waren. Präſident von
vorlage und zwar zunächſt die Discuſſion der ſchon Seydewitz wurde von dem fürſtlichen Pagre voller
mitgetheilten Anträge Rickert, Schalſcha und
Delbrück, betreffend den Tranſithandel mit Ge
treide. Die Abgg. v. Staudh und v. Schlieckmann Fürſtin ihre hohe Freude üder ſeine Wahl aus.

Am Sonnabend fand bei dem Fürſten Bismarck nußmittel zu dienen, derart herſtellt oder ver
abermals eine parlamentariſche Soirée ſtatt, auf kauft, daß der Genuß derſelben die menſchliche Ge
welcher ſelbſtredend nur wenige Mitglieder der ſundheit zu beſchädigen geeignet iſt. Auch r
nationalliberalen, dafür aber deſto mehr der conſer Verſuch iſt ſtrafbar.

kann, wird beſtraft. n de
1) wer vorſätzlich Gegenſtände, welche be

9 v ſſſbeſtimmt ſind, Anderen als Nahrungs oder Ge en
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Iſt durch die Handlung eine ſchwere Körperſer

letzung oder der Tod eines Menſchen verurſacht
Huld empfangen und namentlich drückte ihm die worden, ſo tritt Zuchthausſtrafe bis zu fünf n tn

Jahren ein. n Werbeantragen die Ueberweiſung aller dieſer Anträge an die Gegen 10 Uhr kamen mehrere Mitglieder der S 13. War in den Fällen des S 12 der Ge un W

Zolltarifeommiſſion, wogegen die Abgg. Graf U. Tarifcom miſſion auf die Soirée. Dieſelben nuß oder Gebrauch des Gegenſtandes die menſch
Stolberg und v. Flottwell den Antrag ſtellen, zur theilten den Beſchluß der Tartfcommiſſton mit, liche Geſundheit zu Ferſtoren ſteiguet und war Kſtheſe
Tagesordnung überzugehen. Der Abg. Rickert wünſcht
commiſſariſche Berathung und erwartet, daß die Majorität
der 204, die, wie man in den Zeitungen geleſen, den
Uebergang zur Tagesordnung befürworten wolle, davon
abſtehe und die Intereſſen der Seeſtädte nicht ungehört
verurtheilen werde. Das Zollgeſetz von 1869 gebe dem
Tranſitverkehr keine Sicherung da es unter Umſtänden
erlaſſen ſei, welche jeßt nicht mehr vorhanden ſind.
Werde jetzt der Tarif ſo durchgreifend verändert, ſo
müſſe rechtmäßiger Weiſe auch jenes Geſetz von 1869
verändert werden. Der Redner weiſt im folgenden klar
und ſchlagend die Gefahren nach, welche bei der jetzigen
Lage der Dinge von Rußland Her, welches bewußt und
logiſch bereits mit entſprechenden Maßnahmen vorgeht,
dem deutſchen Tranſithandel drohen.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck erklärt, daß es
ihm nicht opportun erſcheine, die Anträge der Commiſſion
zu überweiſen, da die Arbeiten derſelben durch eine
ſolche Mehrbelaſtung erheblich verzögert würden. Jm
Uebrigen würde der Bundesrath ſich ſeine verfaſſungs
mäßigen Rechte nicht nehmen laſſen, er würde keine
Beſchlüſſe acceptiren, durch welche die abſolute Zollfrei
heit des Tranſitverkehrs herbeigeführt wurde, während
er nach dem Zollvereinsgeſetz von 1869 berechtigt ſei,
dieſe Zollfreiheit aufzuheben und eintreten zu laſſen.
Zum Schluß aceentuirte er mit beſonderem Nachdruck
das finanzielle Jntereſſe, indem er über die wenig
freundliche Aufnahme Klage führte, welche die Steuer
vorlagen im Hauſe geſunden, und dagegen Verwahrung
einlegte, daß die Durchführung der geplanten Finanz
reform, anf welche im Grunde überhaupt die Tarif
vorlage abziele, noch weiter durch Zollvergütung im
Tranſit in Frage geſtellt werde.

Der Auffaſſung des Reichskanzlers gegenüber führte
in ſeiner gewohnten, durch ihre ruhige Sachlichkeit ſo
überzeugenden Weiſe Delbrück den Nachweis, daß der
Bundesrath keineswegs die geſetzliche Be
fugniß habe, die in den vorliegenden Anträgen
ge forderten Erleichterungen des Tranſit
verkehrs nach Gutdünken ohne Weiteres ein
treten zu laſſen.

Nach einer weder quantitativ noch qualitativ beſonders

klärt, laſſe der Regierung ein beſonderes Nach

finden hätten.

daß das Sperrgeſch ſich nur auf Tabak und Wein dieſe Eigenſchaft dem Thäter dekannt, ſo tritt gut e
erſtrecken ſolle, (ſiehe Jnformationen) und die mit hausſtrafe bis zu zehn Jahren, und wenn durch i Weh
Stimmengleichheit erfolgte Ablehnung des Antrages, die Handlung der Tod eines Menſchen verurſacht ſ.
daſſelbe auch auf Roheiſen auszudehnen. Als worden tſt, Zuchthaus trafe nicht unter zehn Jahren ihn
man auf der Soirée erfuhr, daß dieſer letztere ab oder lebenslängliche Zuchthausſtrafe ein. Neben iliniß.
lehnende Beſchluß namentlich der Initiative des der Strafe kann auf Zulaſſtgkeit von Poltzelauſe nnd

conſervativen Abgeordneten Grafen Uhdo Stol-ſſicht erkannt werden.
berg zu verdanken ſei, wurde von maßgebender S 14. Iſt eine der in den 88 12, 13 be Nknnh
Stelle aus eine Mißbilligung über dieſe Taktik zeichneten Handlungen aus Fahrläſſigkeit be in
ausgeſprochen und beſtimmte Abgeordnete aufge gangen worden, ſo treten mildernde Strafen, iedo rn
fordert, im Plenum den Antrag auf Erſtreckung auch bis zu 3 Jahren Gefängniß ein.
des Sperrgeſetzes auf Roheiſen zu wiederholen. 9 16. Jn dem Urtheil oder dem
Dabei erfuhr man, daß die Regierung auf das kann angeordnet werden, daß die Verurtheilung h In
von der Tarifcommiſſton völlig umgearbeitete auf Koſten des Schuldigen öffentlich bekannt zu Ghiſ
Sperrgeſetz nicht einzugehen geneigt ſei. Die Gel machen ſei. Auf Antrag des freigeſprochenen e V
tung des Sperrgeſes für den Tabak, ſo wurde er Angeſchuldigten hat das Gericht die öffentliche B n ne

kanntmachung der Freiſprechung anzuordnen, de ündige
verſteuerungsgeſetz keineswegs überflüſſig er Staatskaſſe trägt die Koſten, inſofern dieſelben niht inhent
ſcheinen. Die Regierung beharre ferner dabei, daß dem Anzeigenden auferlegt worden ſind. Münn G
außer Roheiſen noch ſämmtliche Material
wagren, wie Kaffe, Thee e. und ebenſo machung zu beſtimmen.
Petroleum in dem Sperrgeſetze Aufnahme zu

en Gelee
Strafbefehl h d

Jn der Anordnung iſt die Art der Bekannt n

Provinz und Umgegend
Das Nahrungsmittelgeſetz.

deſſelben aus den ſ. Z. mitgetheilten parlamen

Paragraphen nachſtehend noch einmal mit.
erheblichen Befürwortung des Stolberg' ſchen Antrages S I. Der Verkehr mit Nahrungs und Genuß

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz it des Kai 5000 igoldenen Hochzeit des Kaiſerpaares 15 W
betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln, ſzum Provinzialfond beizuſteuern.
Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden. Da
wohl den meiſten unſerer Leſer die Beſtimmungen des Ausſchuſſes der Magdeburg Halt in

„ſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft genehn

In geheimer Sitzung hat die Stadivre
Verſammlung in Halle beſchloſſen anläßlich

Jn einer am 23. Mai abgehaltenen n dte

tariſchen Verhandlungen nicht mehr erinnerlich derſelbe die vom Directorium für das v i
ſein dürften, ſo theilen wir die weſentlichſten Jahr vorgeſchlagenen Dividenden von h n n

die Actien Iit. K. von C. für de n e in
-Irat. B. und von 5 pCt. für die Abtien n

er



2 3n h wird der Staat die Bahn wohl kaum für 6 Sachbeſchädigung zum Nachtheil des Arbeitgebers oder kannten Projekte zu prüfen, ob es möglich wäre, in der

rhalten.wah h d Chackleriſtrung einer ſchnellen Geſchäfts

hohe ung wird mitgetheilt, daß der Magdeburger
b t ausſchuß des zweiten deutſchen Lehrertags,

in h letzterer bekanntlich zu Pfingſten 1878 ſtatt
un ihn d unter Anderem auch die Direction der Eutin
n d h ger Bahn um Fahrpreisermäßigung gebeten
döfut n AUnterm 30. April 1879, alſo faſt ein Jahr

on n m oben bezeichneter Verſammlung, benachrichtigt
wit hin die beſagte Bahndireckion den ſchon längſt

bin M der aufgelöſten Ortsausſchuß, daß die erbetene
n Ah e ſpreisermäßigung bewilligt ſei.
t d De Held des bekannten Freiligrath'ſchen Ge
n in e Der Trompeter von Gravelotte“, der In
öweſhenih de Auguſt Binkebank, iſt am 22. de M. zu
t n Mberſtadt ſeinem langfährigen Leiden erlegen.
ſchloſſen M In Koburg aß ein Lehrling während des
nommen Nhwiegens von „Schweinfurter Grün“ ruhig ſein
üblhen d nbrod weiter. Kurz darauf ſtellten ſich Ver

füngsſymptome ein, die raſch den Tod des Lehr
daß du n zur Folge hatten. Wie ſich herausſtellte,

J des in t eiwas von der giftigen Farbe auf das Brod
geſund danmen. Dortſelbſt hat die Polizei bei ſechs

uf von hin h und Papierhändlern verſchiedene Sorten
bei G (tinen aus Aſchäffenburg und Dresden einge

ann. en Glanzpapiers beſchlagnahmt, welche, nach
ten der werſtandigem Gutachten des Apothekers Heil
le Rum nthallig ſind. Vorgekommene Erkrankungen
die Perſon Kindern nach dem Genuſſe von Zucker, welcher
zig bis h derartiges Papier gehüllt war, ſoll zu den be
beſraf. ſenden Recherchen geführt haben.
bis u n Pirna wurden der Todtengräber und ein und Zing durch ein Fenſter wieder in das

intalſedſeſin Ehefrau zur Haft gebracht, weil ſte von Freie Der Thurm ſtand bald in Flammen, aber
Strafen M ne vom alten Friedhofe in eine Gruft auf den
Täuſhan en Friedhof überzuführenden Leiche ein goldenes
der Oel hß an ſich genommen und behalten haben.

che wiſſen SLocalnachrichten.wehen h

eiten Nerſeburg, den 27. Mai 1879.
dDn den weſtlich und ſüdweſtlich von hier

van genen Gegenden müſſen am Sonntag unge
M hnlich ſchwere Gewitter niedergegangen ſein,

att hl nn die meiſten am Sonntag Abend und nachher
ben den gen Züge ſind mit großer Verſpätung hier ein
eignet i Meoffen. Beiſpielsweiſe iſt der um /211 Abends

Thüringen fällige Perſonenzug erſt nach 2
eine hre Nachts eingetroffen, der Zug, welcher um
4 Mi l Uhr ankam, war ein im Localverkehr abge
usſtea ſener ſogenannter Vor zug. Die Anſchlüſſe aus

n Rheinlande und Weſtfalen ſind gänzlich aus
len ded leben.

gen Der Bahnhofstrinkbecher hat ſich
en geht ter eingeſtellt auf wie lange werden die
bekannt l Piehrer deſſelben, die ihn nun ſchon ſo oft ent
ſten wirt haben, wiſſen.
s Meſſe Die geſehlichen Beſtimmungen über das
nihtunt beitsverhältniß zwiſchen den Geſellen
ſauhtt nd Gehülfen und ihren Arbeitsgebern
ſtgkel i d vielen Leuten entweder faſt gar nicht oder

W nur ſehr mangelhaft bekannt, weshalb wir

eines Mitarbeiters ſich ſchuldig machen;

ein Beiſpiel hätten nehmen können, wurde in kaum

t ma Sahara ein Meer herzuſtellen, wird aus Algier demwenn ſie Familienangehörige des Arbeitgebers nächſt nach Paris zurückkehren, um die Beweiſe zu über
oder ſeiner Vertreter oder Mitarbeiter zu Handlungen reichen, daß der gigantiſche Plan durchführbar ſei.
verleiten oder mit Familienangehörigen des Arbeitgebers (Eine gewiß begeiſterungsvolle Theil-
oder ſeiner Vertreter Haudlungen begehen, welche wider nahme) bewieſen die Einwohner von Naſhville (Tenneſſee)
die Geſetze oder die guten Sitten verſtoßen; einem ihrer hisherigen- Zeitungs-Redakteure, als der

9) wenn ſie zur Fortſetzung der Arbeit unfähig oder ſelbe neulich zum Schriftführer des nordamerikaniſchen
mit einer abſchreckenden Krankheit behaftet ſind. Bundesſenats erwählt worden war. Sie ſandten ihm

In den unter Nr. 1 bis 7 gedachten Fällen iſt per Telegraph eine Gratulation, welche lautete: „Die
die Entlaſſung nicht mehr zuläſſig, wenn die a etregs e e re neten

z rn tn Grunde liegenden Thatſachen dem Arbeitgeber Verkehr iſt die Beſtimmung ergangen, daß, wenn ſich bei
länger als eine Woche bekannt ſind. Wird Ankunft, ſoweit ſie in fremden Sprachen ansgeſtellt ſind,
ein Geſelle oder Gehülfe von ſeinem Arbeitgeber Zweifel an der Uebereinſtimmung der in Zahlen angege
ohne vorherige Aufkündigung 7 ne datßz benen Werthbeträge mit der Wiederholung derſelben inder er e en ſt e e aß Huchſtaben ergeben, die in Rede ſtehenden Poſtanweiſungen

e zünde vorliegt, ſo kann ſt dem Erſuchen um Anskunft, welcher Betrag zu zahlen
derſelbe die Entſcheidung der Gemeindebehörde ſei, an das PoſtanweiſungsAmt in Berlin zu ſenden ſind.

anrufen, welche befugt iſt, nach Anhörung der zParteien (event. im Conkumacialverfahren) den I. a a. Pees, re
ltarber r eitic Pretz, zmar 2.Arbeitgeber zur Zahlung einer Lohnentſchädigung n Sprechſt n Uhr

zu verurtheilen. Gegen die Entſcheidung der Ge J
ineindebehörde ſteht die Berufung auf den Rechts Anzeigen
weg binnen 10 Tagen offen die vorläufige n dieſen Theil übern. egeeen dem Pub ikum gezennber
ſtreckung wird durch die Berufung nicht aufgehalten. e ea wiſeper Kirchen und Familien- NachrichtenDer durch den Kläger beantragten executiviſchen Pom. Beerdigt: den 28 Mat der einzige S. des

Beitreibung der Lohnentſchädigung kann der ver Schuhmachermſtrs. Dießtze.
urtheilte Arbeitgeber nur vorbeugen, wenn er d i el P. e e e

epoſition der Streitſumr dentlicher c G. W., S. des Königl. Kreis-Verſicherungs- ommiſſarse Streitſumme beim ordentlichen G Wolf W. E., T. des Maurers Springer; G. R., S. d.
richt nachweiſt. in e Juckoſf; F. W. K., e des Handelse manns Nindel. Getrauet: der Eiſendreher F. O.Zus den Kreiſen Guerſfurk und Merſeburg. Kühn mit Frau E. F. geb. Strauß hie Beerdigt:

Am Sonntag ſchlug der Blitz in den Thurm den 24. eine unehel. D. den 25. der Feldwebel a. D.
er Kirche zu Laucha ein, zundete, ſprang dann Graul hier d. S die jüngſte Sreidere n auf.
er r n gen ſo M elnn Aeumarkt. Beerdigt: den 21. Mai die Ehefrauüber das ganze Dach, ſchlug beim Altare nochmals es Oekonomen Kraßſch.

Altenburg. Vacat.

i Geſtern Abend 75), Uhr entſchlief nach langen Leiden
die Feuerwehr, welche ſo raſch zur Stelle war, e hre t e geb. u e n Bee ehr Städte daran endetem 31. Lebensjahre, was ich Freunden und Bedaß ſich die Feuerwe ren Jroßerer e kannten hiermit tiefbetrübt anzeige.

Merſeburg, den 26. Mai 1879. H. Täger.

den zugleich in Beantwortung einer an uns ge
Fahrit len Anfrage veranlaßt ſehen, dieſelben an dieſer,

dert ein ſeleſenſten Stelle unſeres Blattes nochmals
ängi ten. Nach dem Geſetze vom 17. Juli
de n kann das Arbeitsverhaltniß zwiſchen den
di n oder Gehülfen und ihren Arbeitgebern,

i un nicht anders verabredet iſt, durch eine jedem
e rei z ſteiſtehende, vierzehn Tage vorher er
n n Aufkündigung gelöſt werden. Vor
u n m der vertragsmäßigen Zeit und ohne Auf

noferi gung können Geſellen und Gehülfen ent
wone ſ Aſſen werden

Wenn ſie beii An be ie bei Abſchluß des Arbeitsvertrages denin ne durch Vorzeigung falſcher oder verſalſchter
n e en hintergangen oder ihn über

n eines andern, ſie gleichzeitig verpflichtendenſind teitsverhältniſſes in einen Jertyen Serſegt haben

de en wenn ſie eines Diebſtahls, einer Entwendung, einer
hat an ſich ſh wen oder eines liederlichen

h n uldig machenn wenn ſie die Arbeit ne
ſerpaal Arbeit unbefugt verlaſſen habenn ne nach dem Arbeitsvertrage ihnen obliegen
en n e ichtungen nachzukommen beharrlich verweigern
gi ab wenn ſie der Verwarnung ungeachtet mit Feuer

ebut! nd Licht unvorſichtig um

en ne ſt d n e den Arbeitgeber oder ſeine Vertreter oder
n b n Familienangehörigen des Arbeitgebers oder
d a 9 ertreter zu ſchülden kommen laſſen

n wenn ſie einer vorſäßlichen und rechtswidrigen

einer Viertelſtunde des Feuers Herr. Die Beerdigung ſindet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr

e e e aVermiſchtes. FFBekanntmachung. Die ſtädtiſchen Behörden haben
(In, den Weinkellern Berlins) herrſcht heſchloſſen, den Tag der goldenen Hochzeit Jhrer Maje

augenblicklich überaus reges Leben. Täglich kommen ſtäten, 11. Juni ert, durch ein Mittags 1 Uhr beginnen
für Millionen Mark Wein aus Frankreich, m e des Feſtmahl in der Kaiſer WilhelmsHalle zu feiern, an
Kräften die Zeit bis zur ZollSperre der Grenzen be weſchem Theil zu nehmen zugleich die ganze Bürgerſchaft
nutzt, um ſo viel Wein, als irgend wöglich zollfret einzu Unſerer Stadt eingeladen wird.
führen. Der Beſitzer eines einzigen großen Berliner ir werden durch Cireular noch beſonders einladen,
Reſtaurants hat in dieſen Tagen nicht weniger als außerdem nehmen die Herren Kaufmann Rabe (Dom)
hunderttauſend Flaſchen Champagner einen Einkaufs- Kaufmann Wieſe (Burgſtraße) und Kaufmann Fritſch
preis von ca. einer halben Mill. Mark repräſentirend (Gotthardtsſtraße) Anmeldungen zur Theilnahme bis
D aus Rheims und Epernay empfangen. Da der Zoll um 8. Juni er entgegen.
pro Flaſche Sekt 75 Pfg. betragen wird, ſpart er auf Merſeburg, den 26. Mat 1879.
ſolche Weiſe das hübſche Sümmchen von 75,000 Mark Der Magiſtrat.
Zoll.

(Ker Battenberger) ſcheint nicht nur das B f tGebiet des deutſchen Reiches, ſondern auch das der e ann ma ung.
deutſchen Zunge verkaſſen zu wollen, wenigſtens klingt Die an den Böſchungen der Eiſenbahn wiſchen den
folgender Satz aus ſeiner Beantwortung der bulgariſchen Stationen Merſeburg und Corbetha ſtehenden Futter

e e e m e e en e in mine und Gräſereien ſollen
ie Bande ſegnen, durch welche Be 5Vulgariens vertnüpft wird Zittwoch d. n Zuni a von früh 8 Ahr ab

Eine originelle Abbitte) iſt in einer der öffentlich und meiſtbie unter den im Termine ſe ſt
letzten Nummern des „Trachenberger Wochenblattes“ zu bekannt zu machenden Dedingungen gegen gleich baare
leſen. Sie lautet: Abbitte und Einladung. Die dem Bezahlung verkauft werden.Muüllermeiſter Hecke in Borzenzine angethane Beleidigung Anfang bei Bahnhof Merſeburg.
nehme ich hiermit zurück, erkläre denſelben für einen Weißenfels den 9 Mat 18

er Mann u e er Die BetriebsJnſpeetion I.verbreiten. Gleichzeitig lade ich zu friſcher Bratwurund Sauerkraut alle meine verehrten Freunde und Hen und Grummet Verpachtung
Gönner ergebenſt ein. Wilhelm Suſt, Gaſtwirth. zu im hieſtgen Riſchmühlengarten.

j. ie e en eigenthümlicher Schwindel)! Mittwochd. 28. d. M., Vorm. II Uhr,
iſt ſeit längerer Zeit in's Werk geſetzt worden und hat ſoll die diesjährige Heu u. GrummetNutzung im hieſ.
Geſchaäftsleute, die mit größeren Geldſummen zu thun Riſchgarten von ca. 20 Morgen in 7 Parzellen an
haben, geſchädigt Es ſind nämlich beſonders in Süd Ort und Stelle meiſtbietend gegen ſofortige Baar
deutſchland in Rollen mit „Zwanzigpfennigſtücken eine zahlung verpachtet e ne ch
erhebliche Anzahl von „20 Centeſimt eingeſchmuggelt Merſeburg, den 2 m ai er a
worden. Dieſe italieniſchen Münzen haben genau A. Rindtfleisch, Kreis luet. ommiſſar, i. A.

dieſelbe Größe, e ehe a a e Eine Partieür Geſchäftsleute theilen wir den Fall hier mit. 2 Ff S h Amtsſtil) einzelner Behörden unſeres Kiſten und äſſer
engeren Vaterlandes hat ſchon oft dem Leſer eine gewiſſe ſind wegen Aufgabe des Geſchäfts billig zu verkaufen.

n her e ne e ne e I. V abe.Brüder hierin auch etwas lei z n SBerlin e Schneidermeiſter wandte ſich am 2. Ein i en Brhute
Februar v. J. Behufs Betreibung einer rechtskräftigen u ergl. iſ zu er aufe rüh p.
Forderung an das königlich bayriſche Stadtgericht zu En kleines Logis iſt an ruhige Dute zu vermiethen
München und erhielt auf ſeine wiederholten Anfragen D und I. Juli zu beziehen Teichſtraße 10.
über Lage der Sache unterm 28. April folgende eben ſo in kleines Stübchen nebſt Kammer iſt an eine an
zutreffende als ungemein verſtändliche Antwort: (wörtlich) ſtändige Perſon zu vermiethen, zu erfragen
Königl. Stadtgericht München, 28. April 1879. Markt 13.
Kubrieirte Sache würde der Requiſite zur Abwendung ine Erker- Wohnung, beſtehend aus Stube, I 2 Kamder Execution Gerichtsſache Zinſen und Koſten bei die E mern, Luwe geller ad Jrbeher, iſt zu vermiethen
Depoſitencaſſe verehrlichen Gerichts deponirte ſiſtirt und und Johanni beztehbar bei Wittwe Gründling,
die erlaufenen Actenproduecte zum weiteren Gebrauche Lehmgrubenſtraße.
an Kläger zurückgeſandt.“ Mit dieſem intereſſantenſie ſich Thatlichkeiten oder grobe Beleidi Beſcheide ſcheint die Sache in München erledigt zu ſein (Fin kleines Logis iſt zu vermiethen und zu Johanni
denn der hieſige Antragſteller harrt ſeitdem vergeblich zu beziehen

einer ferneren Antwort. SVom Sandmeer zum Waſſermeer).
Ingenieur Rondaire, welcher beauftragt war, die be

Kurze Straße 5.
eränderungshalber iſt eine gut möblirte Stube und
Kammer zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen bei

Aug. Mohr, Breiteſtraße 10.



Reines und alleUtenſilten zur Füllung, Woilette-
Sei en für Familiengebrauch hält in
verſchiedenen Sorten im Ganzen u. Ein
zelnen am Lager und empfiehlt

eH. F. Exins.
Strohhütel Strohhüte!
ſowie alle Sorten Sommerhüte für Herren,
Knaben und Kinder werden, um damit zu
räumen, unter und zum Selbſtkoſtenpreiſe
verkauft bei

J. G. Knauth Solin,
Entenplan 8.

e Zur Reiſeempfiehlt ſein eichheltiges Sager von allen Sorten
Damen, Herren und Handkoffern zu äußerſt billigen
Preiſen P. Bönecke, Selle's Nachf.

Roßmarkt.

en
Hutmächermeiſter,

Burgſtraße 5, der Stadtapotheke gegenüber,
empfiehlt bei billigſten, noch nie dageweſenen Preiſen ſein
reichhaltiges Lager moderner Hüte u. Mützen für
Herren u. Knaben u. führt alle Reparaturen beſtens aus.

Honnenſchirme
empfehle in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen.
Elegante Thurmſchirme in Seide von 4 Mk., Herren
Sonnenſchirme auf Glockengeſtell von 2 Mk. an.

Reparaturen werden von mir beſtens ausgeführt.
II

Nr. A. Burgſtraße Nr. A.
6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen

die hieſige Papierfabrik.
Mein Kohlenlager,

als Presstorf, Briquettes. böhm. u. deutsche Kohle,
Steinkohle und Grude-Coalcs empfehle zu billigſten
Preiſen franco Platz.

Neumarkt 75. Julius Thomas
Reines wohlſchmeckendes

Dieà Pfd. 2 Pf. bei H. Schäfer.
Vielerlei Neuheiten in Galanterie-,

Leder und Holzwaaren ſind eingetroffen

L.

D e r e
gute trockene Waare, in jedem beliebigen Poſten, pro
Tauſend bis in den Stall 1I1 Mark 50 Pf. empfiehlt

F. W. Vohle, kl. Sixtiſtraße 1.

zunkel's RellauraſiRNunkel's Reſtauralion.
Meinen werthen Freunden und Gönnern diene hiermit zur gefalnNachricht, daß ich meine Reſtauration in der Preußerſtraße r a

heutigen Tage ab wieder ſelbſt übernommen habe und bitte, das mir a
geſchenkte Vertrauen auch jetzt wieder entgegenzubringen. früh

Hochachtungsvoll

Wegen bevorſtehender Jnventur habe ich
um ein Erhebliches reduzirt und offerire

h

breite prima prima Zwirn-Gardinen, Berl. Elle 30 50 Pf.

un Süll G. di e 7 t 40—60Fngl. Düll-Gardinen in den großartigſten Deſſings, Berl. Elle 70- 12
Geſtickte Mull- und Düll-Gardiuen.

Gardinen Berl. Elle von 25 Pf. an.Bunte Zitz- und Köper-Gardinen, Berl. Elle 30 60 Pf.

e a S 5e ITischdecken
jeden Genres in großer, eleganter Auswahl.

in allen Größen und Qnalitäten zu den bekannt billigen Original Fabrik Preiſen
Da wir nun in nächſter Zeit mit Einführung des neuen Zoll Tat

bedeutend höhere Preiſe in benannten Artikeln zu gewärtigen haben, ſo dürfte
ſich wohl für Jedermann jetzt noch die beſte Gelegenheit bieten, ſeinen auch
in ſpäterer Zeit zu habenden Bedarf gut und billig zu decken.

gr. Steinſtr. Robert Cohn gr. Steinſtr.

73. El S 73.Mein JInſerat vom letzten Sonnabend

e SS Vo e
in Wäſche und Weißwagren wird hiermit nochmals in höfliche Erinnerun
einen Poſten Oberhemden utit reinleinenen Einſatz und Zfacher Bru
Maaß, Plauener Reſter Stickereien in großer Auswahl c. c. Der Verkauf dauert nur von heute, Dienstag

g gebracht und offerire zugleich

die Preiſe nachſtehender n

den hat

n den

ahnt

ſt von 3,50 Mk. an, genau nach

anh dunernn
Lyrnn) ſt

n geſe d

nd in
h

n Und

h d weit
Aen hatte.

Paunſten d

hin di

n

üG, Nbis morgen Abend, nicht länger, im Gaſthof zum rothen Hirſch, I. Etage.

Verein zur Heſeitigung der gewerbs Runkels Restauration
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. ſtuh d uhr damäßigen Hettelei in Merſeburg.

die Auszahlung von Geldunterſtützungen an arme Durch freundlichſt ein G. Runkel.

e un die h von Marken an die Sſelben zur Erlangung eines Nachtlagers in der E in g H 6 Kſchen Herberge e Heimath nene e aronnovs s eskauration.
Montag den 26. d. M. dürch den ſtädtiſchen Polizei a Heute Dienſtag Schlachtefeſt, früh 9
Secretair Herrn Kabiſch auf dem Nathhauſe ihren Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und friſche
Anfang nimmt. Wurſt. Dazu ladet freundlichſt einMerſeburg, den 25. Mai 1879. Der Vorſtand. NB. Weißes und WurfſtFett. d. O

En ordentliches zuverläſſiges Mädchen wird nachSommer-Chealer
rin Kinderſchuh iſt verloren worden Abzugeben

zur Funkenburg. gegen Belohnung Gotthardtsſtraße 24.

Dienſtag den 27. Mai: Auf Verlangen Der Hypo-e Du r nittsmarktpreiſechonder, Luſtſpiel in 5 Akten. Die Direction e mit 24. Mai n

r ISS Gbrennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.
W leuss Barl

im hieſigen Königl. Schloßgarten.
Temperatur des Waſſers am 26. d. M. 150 R.

Bezirks- Thierschau
zu HOuerfurt.

Die BezirksThierſchau des ſüdweſtlich der Mulde
belegenen Theils des IV. Bezirks des RegierungsBezirks
Merſeburg wird

in Ouerfurt auf der Wieſe
ſtattfinden, und können außer Pferden und Rindvieh,
auch Schafe, Schweine, Federvieh, landwirthſchaftliche reichen Beſuch bittet

t 3f, 3. Plah 25 Pf. Für Kinderam 12. Juni d. J., Vorm. 10 Uhr, e e e d e

S a e l eCircus variète. Weizen, pr. 100 Kilo 20 80 Schweineſl, pr. Kilo
e Noggen do. 14 70 Schopfenſie doHund Se 1 SalbſleiſchHunde- und Affentheater. gerte d 142 Satbſeiſch

Auf deur Kinderplatze. Oekſe eHeute Dienſtag 1. Eröffnungsvorſtelluung. Die Vor en n W a 10ſtellungen werden aufgeführt von kleinen japaneſiſchen Von n m o e 60
Pferden, Hunden und Affen, einem dreſſirten Rennthter Korn ner do 17 50 Branntwein d e
und Rigolo, dem dreſſirten Eſel, der das Publikum auf rn e e r e
das Angenehmſte unterhalten wird. Jch zahle demjenigen n h h S s
25 Mk. der im Stande iſt, den Eſel 3 Mal in der B Keule) pro Kilo 1 30 Kilo 3
Bahn im Galopp zu reiten. Jch bin überzeugt, daß auchſteiſch do. e S
noch Niemand den Cireus unbefriedigt verlaſſen hat. Marktpreis der Ferken

Preiſe der Plätze: 1. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 in der Woche vom 10. bis mit 21. Mai 1879
pro Stück 6,75 Mark bis 10,50 Mark.

Bürſenverſammlung in Halle
vom 24. Mat 1879

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Caſſenöffnung Uhr Anfang 8 Uhiffnung Uhr. g 8 Uhr.Jeden Tag finden Vorſtellungen ſtatt. m recht geht

H. Straßburger.
Maſchinen und Geräthe, einſchließlich Geräthſchaften zur
Bienenzucht ausgeſtellt werden.

Indem wir hierauf aufmerkſam machen und die in
tereſſirten Bewohner unſeres Vereins VBezirks erſuchen,
dieſer Ausſtellung eine recht lebhafte Betheiligung zu Anfang Abends 72 Uhr. Billets ſind noch bei Herrn
zuwenden, bemerken wir zugleich, daß Programms und Wieſe zu haben.

bis 195 Mk. bez. feinere 198 204 Mt. bez.Rischgarten. K h Poggen 1000 Kilo, 145 148 Mk. bez.
Mittwoch den 28. Mai 2. Abonnements Concert

C. Schütz. Stabstrompeter. Serſtenmals 50 Kilo, 1336 1380 Mk. bez.
Anmeldeſcheine von unſerm VereinsRendanten Herrn
Stadtrath Stollberg hier bezogen werden können.

Merſeburg, den 25. April 1879.
Der Vorſtand des landwirthſchaftl. Kreis-Vereins. den 1Pfingſtfeiertag ladet freundlichſt ein

Schönian.

Hafer 1000 Kilo, 117 153 Mk. bez.
S 1 50 Kilo, 30—Zum Sternſchießen e e

Futtermehl 50 Kilo, 6,50 7 Mk. bez.Neumark. Klee Roggen 5—5,50 Mk. beg, Weizen ſghaale bGuſtav Böhme.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in

Mk. bez. WeizenGrieskleie 5,25 Mk. be
Merſeburg.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt. Hierzu ladet

Weizen 1000 Kilo, 170.. 175 Mt. bez, mittlere 190

5

Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 189 140 M. e
145--152 Mk. bz., feinſte Chevalter 160- 165 Mk. bin
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